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Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

•FOr das Jahr . . Mk. 8 .— j =
Mk. 9 .20

„ „ Halbjahr . „ 5 . - |_ -g „ 5 .60
„ „ Vierteljahr, , 3 .— \ E M „ 3 .30
„ einen Monat . „ 1.501 “ „ 1.80

“durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . . . „ 3 .60

^Einzelne Nummern der Hauptliste ;
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung |
fernspr . Nr. 3690.

- - - - — -r- r- l

- Organ der
Stadtverwaltung
mit der Gratis-Beilage

(für die Stadtausgabe)
„Amtsblatt der

Residenzstadt Wiesbaden“
Einrückungsgebührfür

das Bade-Blatt:
Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

» währ übernommen . 4
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Gesellschaft und Kurleben.
Neu eingetroffene Offiziere:  Major von Auer

(Bonn), Hauptm . Collmann (Worms ), Hauptm . Daub
(Siegen), Hauptmann Gramsch (Posen), Stabsarzt Dr.
Heinsbucher , Rittmeister Justizrat Heintzmann , Major
Huck mit Gemahlin (Bremen), Oberstleutn . Kling (Stade),
Hauptmann Graf Klinkowstroem (Spandau ), Hauptmann
Kratzert (Leipzig), Hauptm . d. Res. Amtsgerichtsrat Red¬
lich (Marburg ), Leutn. Schäfer (Ob .-Ingelheim), Major
Frhr . v. Schönaich mit Gemahlin (Berlin).

Der Präsident der deutschen Bühnengenossenschaft,
Rickelt,  ist aus Berlin hier eingetroffen.

Aus dem Kurhaus.
Zykluskonzert.

Wir machen nochmals auf das heute Freitag,
abends 7 l/2 Uhr im grossen Saale des Kurhauses
unter Musikdirektor Schurichts Leitung stattfindende
erste Konzert des zweiten Zyklus mit dem Grossh.
Hessischen Kammervirtuosen Wilhelm Backhaus
(Klavier ) als Solisten aufmerksam . Es empfiehlt sich
rechtzeitiges Erscheinen , da die Eingangstüren des
Saales und der Galerien bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet werden . Das Nachmittagskonzert
fällt an diesem Tage aus.

Lichtbildervortrag.
Herr Pfarrer Lic. Dr. Schwarzlose,  welcher in

Frankfurt bereits sechsmal vor ausverkauftem Saale
über Erfahrungen und Eindrücke von Liebes¬
gabenfahrten zum westlichen Kriegs¬
schauplatz  gesprochen hat , dürfte auch für seinen
am Samstag dieser Woche abends 8 Uhr im kleinen
Saale des Kurhauses stattfindenden hiesigen Vor¬
trag ein zahlreiches Publikum finden . Die Licht¬
bilder , die Pfr . Schwarzlose auf seinen Reisen auf¬
genommen hat , sind glänzend gelungen , besonders
zahlreich sind welche aus dem Eisass vertreten.
Die Eintrittspreise betragen 2, 1, 0.50 Mk. Karten
sind an der Kurhauskasse zu lösen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Den Heldentod

starben aus Wiesbaden : Unteroff. im Füs .-Regt. 80, In¬
haber des Eisernen Kreuzes, Heinr . Sch link;  Reserv.
im Feldart .-Regt. 27 Adolf Stieglitz;  Unteroff . im
Res.-Inf.-Regt. 223 Fritz Zientek;  Wehrm . Friedrich
Hirsch,  Inf .-Regt. 80.

— Residenz-Theater . Der Charakterdarsteller Carl
William Büller, der am Donnerstag sein diesmaliges
Gastspiel als „Cäsar Wichtig“ in der Gesangsposse „Der
Registrator auf Reisen“ eröffnete, spielt als zweite Gast¬
rolle morgen Samstag den „Senator Andersen “ in dem
bekannten Lustspiel „Der Herr Senator“. Heute Frei¬
tag, abends 8 Uhr , geht als 15. Volksvorstellung zu
kleinen Preisen das neueinstudierte Lustspiel „Die Bar¬
baren“ in Szene.

wc. Todesfall. Direktor Prof Dr . Thamm
vom Königlichen Gymnasium ist Donnerstag vormittag
auf dem Bahnhof in dem Augenblick, als er eine Reise
nach Montabaur antreten wollte, einem Schlaganfall er¬
legen. Der Unterricht im Gymnasium fiel am Vormittag
aus.

— Volkslesehalle (Hellmundstrasse 45 I). Im Monat
Januar ist die Volkslesehalle von 2470 Lesern und 475
Leserinnen besucht worden . Der Besuch ist vollständig
frei. Alle Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern
mögen diese zum allgemeinen Besten der Lesehalle gefl.
überweisen.

— Für unsere Kriegspferde. Die Sammlung, die der
„Wiesbadener Tierschutzverein“ für unsere Kriegspferde
einleitete, hat bis jetzt ein recht erfreuliches Ergebnis
gehabt . In barem Gelde wurden 677 M. eingeliefert,
ferner eine Anzahl Decken, einiges Verbandzeug , Zucker
und Kräftigungsmittel . Für das Bargeld wurden sach¬
gemäße Einkäufe gemacht. Die gesamte Spende, in
7 Ballen und 4 Kisten verpackt, wurde an das 11. Armee¬
korps nach Kassel zur Weiterbeförderung auf den öst¬
lichen Kriegsschauplatz gesandt.

— Eine Wanderfahrt nach dem Hochtaunus.
Die erste Tageswanderung des Rhein - und J aunus-
Klub in diesem Jahre , eine echte , rechte Winter¬
wanderung , hatte sich infolge des herrlichen Winter¬
wetters eines guten Besuches zu erfreuen . Der
Weg führte über Königstein , das in seiner eigen¬

artigen Winterschönheit ein prächtiges Landschafts¬
bild abgibt und auf guten gangbaren Wegen nach
dem König der Taunusberge , dem «Grossen Feld¬
berg ». Auf dem Weg nach dem Feidberg und auf
der Bergkuppe selbst das altbekannte , farben¬
prächtige und vielbelebte Winterbild . Unzählige
Rodler , Skiläufer und Wanderer . Die hohen Tannen
und Fichten mit dickem Schnee bedeckt , die jungen
Tannenwälder boten in ihrem gänzlich vereisten
Zustand eigenartig phantastische Bilder . Unvergleich¬
lich schöne Bilder in die tiefen Waldschneisen,
herrliche Rückblicke in die stillen Täler und auf
die verschneiten Ortschaften . Kurzum eine Winter-
und Schneelandschaft wie man sie sich nicht schöner
ausmalen kann , ln den Feldberghäusern — wie
gewöhnlich an diesen herrlichen Wintertagen —
alles ■besetzt . Die Feldbergkuppe selbst war in
Wolken gehüllt und daher die Fernsicht sehr be¬
einträchtigt . Abstieg nach dem Fuchstanz und von
da auf bekannten Wegen nach Cronberg . im
Frankfurter Hof eine wohlverdiente Kaffeerast und
Weitermarsch nach Soden , von wo aus die Rück¬
fahrt nach Wiesbaden erfolgte . Die nächste Tages¬
wanderung , diesmal nach der Hailgarterzange , findet
am 14. Februar statt.

— Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Er¬
holungsheime (Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden), hat eine
neue Form der Beteiligung an der Gesellschaft ein¬
geführt , deren Eigenart darin besteht , dass der
Stifter auf fünf Jahre hinaus das Verfügungsrecht
über eine verhältnismässig grosse Anzahl von Ver¬
pflegungstagen in den Heimen der Gesellschaft
erwirbt , die er nach seinem Belieben an Feld¬
zugsteilnehmer  verteilen kann . Die Gesellschaft
hat ausserdem beschlossen , einen grösseren Betrag
zur Schaffung von Freistellen für besonders
bedürftige Kriegsteilnehmer  bereitzustellen.
Da die Gesellschaft schon jetzt über sechs grosse
Heime mit rund 750 Betten verfügt , die in den
schönsten Gegenden Deutschlands , zum Teil an
bekannten heilkräftigen Badeorten errichtet sind
und den Bau weiterer 14 Heime in Aussicht ge¬
nommen hat , ist damit die Gewähr gegeben , dass
einer sehr grossen Zahl von Personen die Wohl¬
taten dieser Einrichtung gewährt werden können.

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Im Unterseeboot.
„Klar zum Torpedoschuss “ —so nennt

sich eine farbenkräftige Schilderung
(t . Liebermanns von Sonnenberg im
Februarheft von „Velhagen & Kissings
Monatsheften “ ; ein Stück daraus sei
hier abgedruckt , denn mit ungewöhn¬
licher Kraft der Anschauung und der
Darstellung bringt uns der Verfasser
die Tätigkeit unserer Unterseeboote nahe.

Nach langem Marsche, teils über, teils unter Wasser,
"War das Unterseeboot weit nach Westen vorgedrungen.
Das wäre noch so schlimm nicht gewesen, aber dann
kam das Lauern, das Warten auf den Feind, das Warten,
das den Menschen so mürbe macht. Mit über zwanzig
Mann in einem kleinen Käfig eingeschlossen, für Tage,
°hne Tageslicht und Luft. Ohne sich bewegen zu
können, gerade Platz genug für alle, die an Bord . Sie
lauern auf den Feind . Sie leben in einer Welt für sich.
Sehen nichts von dem, was um sie herum vorgeht . Nur
einer sieht für sie zur Zeit. Wenn untergetaucht , dann
Sc haut durch das Sehrohr ständig eines Mannes, des
jungen Kommandanten scharfes Auge. Ein kleines Bild¬

chen sieht er vor sich, eine getreue Wiedergabe der
äusseren Welt in seiner nächsten Umgebung . . . Er fährt
jetzt jäh zusammen, sein Steuermann, der ihn beobachtet,
sieht es sofort . Da ist was los . „Steuermann, Donner¬
wetter , drei Schiffe.“ „Was für ein Kurs liegt an ? Recht
so steuern .“ Und schon schiebt das Sehrohr sich ge¬
schwind wieder in die See, und vorsichtig mahlen die
Schrauben das untergetauchte Boot dem Feind entgegen.
Unsichtbar für jene drei dort . Aller Herzen schlagen
höher , derer dort im Tauchboot . Jedem fahren allerlei
Gedanken durch den Kopf von Siegen, Sterben und vom
Eisernen Kreuz und von ruhmreicher Rückkehr, und un¬
willkürlich fasst die Hand nach irgendeinem Gegenstand,
um, na, um sich abzulenken . . . Unermüdlich mahlen
die Schrauben weiter . Im Turm hockt .vor dem Sehrohr
des Bootes Kommandant , dicht dabei der Wachoffizier
und der Steuermann. Am Ruder steht ein sehniger
Matrose.

„Stopp !“ Die Maschine hält nun auch den Atem an.
Behutsam, als ob es jemand aussen hören könnte, geht
das Sehrohr über Wasser , und wie er hinblickt, der
Kommandant , jeden Augenblick in Angst, dass jene dort
das Sehrohr über Wasser sehen könnten, wenn es auch

nur klein ist, da liegt das Boot gerade zwischen zweien
der Feinde.

„Ruhe.“ Ganz ruhig , um Gotteswillen ruhig . . .
„Klar zum Torpedoschuss .“ Da fliegt er hin , geht sicher
seinen Weg und bohrt sich dem Feinde in die Seite.
Heil und Sieg. Das Schiff sinkt, es ist verloren . Und
ob dem Kommandanten des tapferen Bootes das Herz
vor Freude springen will : es ist noch mehr zu tun.
Man denke sich die Ruhe dieses Mannes. Er dreht sein
Boot auf anderen Kurs, dampft ein Stückchen fort, und
wieder schaut das Sehrohr an anderer Stelle aus der Flut;
das Boot wird auf den rechten Kurs gelegt, und wieder
heisst’s : „Klar zum Torpedoschuss “. Drei Worte sind
es bloss, doch sie bergen eine Welt an Entschlüssen.
Und wie alles klar, da saust das zweite Todesgeschoss
dahin , dem Feind entgegen, und tut auch diesmal seine
Wirkung . . .

Und zum dritten Male macht das kleine Boot den
harten Weg, und auch zum dritten Male sprengt der
Torpedo einen soviel stärkeren Gegner in die Luft. Und
auf den dreien, die so froh in den Wintermorgen ge¬
schaut , beginnt das grosse Sterben.
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Konzcrfpregramm für frdfag.
e) Schubert -Tausig : Militä 'rmarsch.

Herr  Wilhelm Backhaus.
Ende ca. 9 1 /2 Uhr.

Abends 7 x/2 Uhr im grossen Saale:

I. Konzert des II. Cyklus.
Leitung : Herr Carl Schurichty Städtischer

Musikdirektor.

Solist : Herr Wilhelm Backhaus , Grossherzogi.
Hessischer Kammervirtuos (Klavier ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Tortragsfolge.

1. Robert Schumann: Ouvertüre zu „Genoveva“.
2. L. van Beethoven : Klavier -Konzert , G-dur , op. 58.

I . Allegro moderato,
II . Andante con moto e Rondo vivace.

Herr Wilhelm Backhaus.

3. Siegmund von Hausegger : Barbarossa (zum ersten-
male) .

4.  Klaviersoli.
a) Robert Schumann: Novelette , E-dur.
b)  Franz Schubert : Impromptu , B-dur , op. 142.

Konzertflügel : Steinway and Sons,  New -York-Hamburg.
Vertreter : Ernst Schellenberg,  Gr . Burgstrasse 14, hier.

Logensitz 3 Mk., I . Parkett 1. bis 20. Reihe und Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 2 .50 Mk., I . Parkett 21. bis 26. Reihe
2 Mk., Mittelgalerie3. bis letzte Reihe, Ranggalerie und
II . Parkett 1.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert .)
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Abonnementspreisefür sämtliche 6 Cyklus-Konzerte:
Logensitz 15 Mk. Mittelgalerie 1. und 2. Reihe und I. Parkett
1. bis 20. Reihe 12 Mk., I . Parkett 21. bis 26. Reihe 9 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe, Ranggalerie und II . Parkett

6 Mk.
Ranggalerie Rücksitz wird nicht  im Abonnement abgegeben.

Die Verausgabung der Abonnementskarten geschieht durch
die Hauptkasse der Kurverwaltung an Wochentagen

vormittags von 9—HP /2 Uhr
nachmittags „ 4—6 *„

gegen Zahlung.

In den Theatern.
Hoftheater : 7 Uhr. „Wie die Alten sengen“.
Itesideiiztlieater : 8 Uhr. Die Barbaren.

Wiedereröffnung
desRnillum-Emim iitnrr nm;

am Kochbrunnen.
Das Emanatorium ist bis auf weiteres vom 3. Februar

ds. Js . ah Montags , Mittwochs und Samstags
von lOi/a— 121/2  Uhr vormittags geöffnet.

Preise : Die 2ständige Sitzung . . . . 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement . 25 „

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse zu lösen.

Städtische Kurverwaltung.

- Jackenkleider , JTlänlel

Besucf)skleider
Binsen, Ttlorgenröcke

I. Hertz
J  Langgasse 20

JTloderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige THaßanfertigung

Die deutsche Kaufmannschaft und Industrie
wird es gewiss nicht daran fehlen lassen , diese
Kriegsfürsorge im Interesse unseres Volkes ausbauen
und stärken zu helfen.

— In Wiesbadener Lazaretten . Aus der Verwundeten¬
liste der Auskunftsstelle über im Felde stehende nassau-
ische Soldaten in der „Loge Plato “ : Vom Brückenbau:
Rittmeister Heinzmann (Wiesbaden), Schützenhof . Inf.-
Regt. 117: Kriegsfreiw. Knieling (Wiesbaden), ebenda.
Landw.-Inf.-Regt. 80 : Ers .-Res. Krebs (Frankfurt ), Stadt.
Krankenhaus ; Wehrm. F. Biren (Königshofen), Kath.
Gesellenhaus ; Gefr. d. Landw . K. Brill (Neuenschmitt ),
ebenda ; Wehrm. K. Hausen (Dienethal), ebenda ; Wehrm.
Mündelein (Brilen), ebenda ; Wehrm. Schmidt 3. (Wies¬
baden), ebenda ; Unteroff. Voigt (Keutschen), ebenda.
Inf.-Regt. 80 : P . Bender (Buschhütten ), Kath. Gesellen¬
haus ; Unteroff. K. Büttner (Nürnberg ), ebenda ; A.
Siepe (Freienohl ), ebenda. Feld-Art .-Regt. 25 : Reservist
Friedrich , Wilhelmsheilanstalt . Res.-Inf.-Regt. 80 : Wehr¬
mann E. Römer (Idstein), Kath. Gesellenhaus ; Vizefeldw.
Georg Rossel (Bleidenstadt), ebenda,

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Moissi an der Front . Alexander Moissi ist auf

seinen Antrag von dem Feldartilierie -Regiment, bei dem
er als Kriegsfreiwilliger eingetreten war , einem Infanterie-
Regiment überwiesen worden , das ins Feld gerückt ist,
und befindet sich bereits seit einigen Tagen an der Front
in Nordfrankreich.

Reise and Verkehr.
— Die verödete Riviera. Totenstill ist es an der

französischen Riviera . Die Stätten , an denen sonst
internationale Lebenslust , leicht beschwingter Lieber¬
mut und die Launen sorglosen Reichtums in der
sonnigen Helligkeit der südlichen Landschaft sich
austobten , liegen jetzt leer und verlassen da . Die
Rolläden der prächtigen Villen in Nizza und
Men tone  sind dicht verschlossen , die Cafes und
Restaurants harren vergebens der Schar der Be¬

sucher , nur die palastartigen Hotels sind stark
belegt , aber nicht von unternehmungslustigen
Saisongästen , sondern von verwundeten und kranken
Offizieren und Soldaten der verbündeten Armeen.
In den milden Duft der blühenden Rosen und in
die sanfte Atmosphäre der Parkanlagen drängt sich
der brenzliche Geruch von Kohlenrauch und Pulver¬
dampf , der von den massiven Kriegsschiffen aus¬
geht , die der Küste entlang manövrieren . Aus den
kleinen Häfen, in denen sonst die schlanken Yachten
internationaler Millionäre verankert lagen , schnellen
jetzt dunkle Torpedoboote hervor , die mit rasender
Eile ins offene Meer hinausjagen . Leer und ver¬
lassen liegen die Promenaden da . Die «Vossische
Ztg .» bemerkt dazu : Welch grossen Schaden
die Cöte d’Azur durch die Kriegswirren erleidet,
kann aus der Tatsache ersehen werden , dass
im Vorjahre mehr als 1800 000 Fremde allein
von Monaco aus nach Südfrankreich herüber¬
gekommen sind . «Frankreich », meinte ein Hotel¬
besitzer in Nizza , «erleidet in diesem Jahre dop¬
pelten Schaden : im Norden durch den Einbruch
der Deutschen,  im Süden durch ihr Aus¬
bleiben ». Erreichte ihre Zahl doch sonst in
Mentone und Nizza allein 40 000.

Sport -Nachrichten.
— Aus der Schachwelt. Während das europäische

Schachleben durch den Krieg so gut wie völlig lahm¬
gelegt ist, blüht das Spiel in Amerika rege weiter , und
zwar sowohl im Norden , Wie im Süden. Gegenwärtig
ist Capabianca in Buenos Aires, und der dortige Klub
hat auch an den russischen Meister Alechin eine Ein¬
ladung ergehen lassen. Zwischen ihm und Capabianca
sollen einige ernste Partien veranstaltet werden . In den
Vereinigten Staaten macht Marshall eine erfolgreiche
Tournee . Auch einer der stärksten deutschen Amateure,
Eduard Lasker — kein Verwandter des Weltmeisters —
befindet sich jetzt in Neu York.

Nassauer in den Verlustlisten.
V e r 1u s 11 i a t e N r . 327.

Füsilier -Regiment Nr . 40, Rastatt.
Angres am 22. und 23. 11., am 2., 14. und 15. 12. und andere

Gefechte vom 17. bis 27. 12. 14.
II . Bataillon.

6. Komp.: Fils . Richard Wojtowski (Wiesbaden ), gefallen.

Infanterie-Regiment Nr . 88, Mainz , Hanau.
Berichtigung früherer Angaben.

Musk. Aug. Schneider, 8. Komp., (Biebrich), bisher verm.
verwundet . Musk. Franz Kind, 11. Komp., (Wiesbaden), bis¬
her verw., f Lazarett Autrecourt 30. 8. 14., beerdigt a, d.
Wiese b. Schloss das.

Reserve-Infanterie-Regiment Nr . 224 , Weimar,
Radinghienl vom 8. bis 12., am 15., 16., 18. u. 21., Lyota am
30. u. 31., Ruda am 30. 11., an der Grabia und Savia am 3.,
Chynow am 3. und 4., Leszczyny und Kruszow am 5. und

Brzeezkowo älni 17. 12. 14.
I . Bataillon.

3. Komp.: Utffz . Franz Kellermann (Biebrich), schw. verw.
4. Komp.: Krgsfr . Karl Bund (Wiesbaden), gefallen.

Verlustliste: Nr.  329.

Infanterie-Regiment Nr . 56, Wesel , Cleve.
La Bassee vorn 10. bis 19. und andere Gefechte vom 20. bis

30. 12. 14.
III . Bataillon.

12. Komp.: Res. Karl Müller 4. (Bierstadt ), gefallen.
Verlustliste Nr.  333.

Füsilier -Regiment Nr . 80, Wiesbaden , Bad Homburg.
ündechy am 10., 12. n. 18. 12. und andere Gefechte vom 23.

bis 28. 12. 14. und am 1. 1. 15.
. I . Bataillon.

1. Komp.: Gefr. Karl Malsy (Wiesbaden ), schw. verw.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Schriftleituag
(Theaterkoionnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher SS##

Ans dem WOCHEI-PBOGRAMI der Sor-VeranstalhmgeD.
Samstag , den ©. Februar.

4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Xnrorchesters.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag.
„Tier Autofahrten an die Front mit Liebesgaben “.

Herr Pfarrer lic. Dr. Schwarzlose aus Frankfurt a M.
Eintrittspreise : 1.—8. Reihe : 2 Mk. 9.—14. Reihe : 1 Mk.

Galerie : 50 Pfg.
(Sämtliche Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden
hei Beginn des Vortrages pünktlich geschlossen.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Sonntag , den 7. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 3 . Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Dienstag , den 9. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Mittwoch , den 10. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

4 uni
Donnerstag , den II. Februar.

Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 12. Februar.
Abends ri/z Uhr im grossen Saale:

II. Konzert des II. Cyklus.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solistin : Fräulein Marianne Alfermann , Königliche
Hofopernsängerin (Koloratur).

Orchester : Städtisches Knrorchester.
Vortragsfolge.

1. Ernst Rudorff : Ouvertüre „Der blonde Eckbert“ (zum
erstenmale).

2. Gesang.

3. ß . Mandl : „Sonnenaufgang“, für Streichmusik , Harfe
und Orgel (zum erstenmale).

4. Gesang. -Pause . - -
5.  L . y. Beethoven : Symphonie Nr . 5.

Eintrittspreise : Logensitz 3 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe
und Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 2.50 Mk., 1. Parkett 21. bis
26. Reihe 2 Mk. , 'Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe , Rang¬
galerie u. II . Parkett 1.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den 13. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 14 . Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Städtische Kurverwaltung.

L
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Adam , Fr ., Colleda Zur guten Quelle
Adam , Fr . m . Schwester u. Kind , Somborn b. Gelnhausen

Evang . Hospiz
Aitniiüller , Frl ., Göthen
Angerer , Hr . Kfm ., Mannheim
Baader , Hr . Dir ., München
Baltzer , Iir . Hauptm ., Frankfurt
Baranowsky , Hr . Kfm ., Bunzlau
Beck , Hr . Kfm ., Berlin
Benz , Frl ., Frankfurt
van den Bergh , Hr ., Amsterdam
van den Bergh , Frl ., Amsterdam
vom Berg , Hr ., Gülte
Berg , Fr . Dr ., Miehlen
Best , Hr . Kfm ., Heppenheim
Bier , Hr . Kfm ., Köln
Birken öder , Hr . m . Farn ., Straubing
Bloch , Hr . Kfm ., Frankfurt
v . Block , Fr . Oberst , Potsdam
Bodenstab , Hr . Dir ., Hannover
Böhm , Hr . Kfm ., Höchst b . Gelnhausen
Böttcher , Hr ., Bad Liebenstein
Braun , Hr . Kfm . m. Fr ., Danzig'
Brede , Hr ., Kassel
Brendel , Hr.
Cochey , Frl ., Charlottenburg
Dauber , Hr . Oberleut ., Dannstadt
Dedner , Frl ., Berlin
Döring , Hr . Kfm ., Berlin
Drucker , Hr . Kfm, , Prenzlau
Dunges , Fr.
v . Duyrn , Frl ., Hannover

Brüsseler Hbf
Grüner Wald
Hansa -Hotel

Wiesbadener Hof
Hotel Krug

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Pension Pust au
Pension Pustau

Hotel Central
Hotel Central

Hotel Krug
Grüner Wald

Müllerstr . 2
Europäischer Hof

Sanatorium Nerotal
Metropole u . Monopol

Hotel Weins
Hospiz Immanuel

Schwarzer Bock
Hotel Central

Zur Sonne
Pension Böttger

Palast -Hotel
Hotel Central

Palast -Hotel
Sanatorium Dietenmühle

Christi . Hospiz II
Evang . Hospiz

Eichelberg , Frl ., Witten Pension Wenker -Paxmann
Eichner , Hr ., Gleiwitz . Silvana
Enders , Hr . Kfm ., Markneukirch Prinz Nikolas
Engelhard , Hr ., Frankfurt Zur Sonne
Rechner , Hr . Leut . m . Fr ., Orteisberg Taunus -Hotel
Fink , Hr . Kfm, , Köln Grün « Wald
Fischer , Hr . Kfm ., Oberstein Hotel \ lktoria.
Fleischer Hr Botel Krug
FTolmkn ^ ht . Hr . m . Fr ., Brüssel . Kaiserhof

.Fürstenheim , Hr . Dr . med ., Biesenthal b. Berlin
Sendig Eden -Hotel

Fnhmiann , Hr ., Frankfurt Hotel Central
Gaideezka , Fr ., Dresden goldenes Kreuz
Gerad , Frl . Rent, , Honsdorf Hotel Bellevue
Gerhard !, Hr . Oberstabsarzt d. Res . Dr . med ., DortmundSchwarzer Bock
v Gersdorff , Fr . in . Kinder u . Bed ., Berlin Preussischer Hbf
Glauser , Hr . Kassel Hotel Central
Goedeeke , Hr . Wirkl . Ober -Finanzrat Dr ., BerlinTaunus -Hotel
Gollner , Frl ., Berlin
Granranoller , Hr.
Haake , Hr . Dr . med . m .Fr ., Dresden
Hahn , Hr . Lehrer , Osthofen
Hartmann , Hr.
Heck , Hr . Dr ., Kreuznach
Heimbucher , Fr . Stabsarzt Dr.
Henoch , 3 Frl ., Bremen
Herbst , Hr . Fabr ., Mannheim
Herbet , Hr ., Würges
Herschmaim , Hr . Kfm ., Nürnberg

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom3 Februar 1915.

Hausier , Hr . Kfm ., Düsseldorf Hotel Krug
Hirsch , Hr . Kfm ., Linz a . Rh . Hessischer Hbf
Hirsch , Fr ., Aachen Hessischer Hof
Höfer , Frl ., Sonnenberg Erbprinz
Prinzessin zu Hohenlohe -Ingelfingen , Koschentin (Ob.-Schl.
Horn , Hr . Kfm ., Buenos Aires
Hornig , Hr ., Straubing
Hüsselrath , Hr . Hauptm ., Höchst
Jacobsohn , Hr . Kfm ., Berlin
v . Jakooleff , Hr ., Petersburg
Joel , Hr . Kfm ., Berlin
Joske , Hr . Kfm ., Leipzig
Kaus , Hr ., Flörsheim
Keller , Hr . Major m . Fr ., Posen
Keller , Hr . Kfm ., Dinglingen
Kirchner , Frl ., Friedenau
Kleinert , Fr ., Cölleda
Klock , Hr . Kfm ., Köln
Klück , Hr . Kfm ., Frankfurt
Knoblauch , Hr ., Oberursel
Kötting , Hr . Kfm ., Köln
Freifrau v . Korff -Schmissing , Walerfangen b . SaarlouisBrüsseler Hof
Korn , Fr ., Saarbrücken
Kortli , Frl ., Berlin
Krimmel , Hr . Fabr ., Wetter (Ruhr)
Lehmann , Hr . Kfm ., Hamburg
Leuffen , Fr ., Koblenz
Leo , Hr . Ing ., Bochum
Leybold , Hr . Kfm ., Kaiserslautern
Lipp , Hr . nt . Fr ., Oberweidbach
Lippert , Fr . Dr . m . Tochter u . Bed ., FriedrichrodaHohenzollern
Loewenstein , Fr ., Elberfeld
Gräfin Lüttichau -Fitsch , Liegnitz
Luft , Hr . Kfm ., Plauen
Lustiger , Hr . Kfm ., Berlin
Lux , Hr . Kfm ., Berlin

Pension Winter
Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Sanatorium Dietenmühle

Grüner Wald
Sanatorium Dietenmühle

Hotel Central
Hansa -Hotel
Hotel Vogel

Hotel Central
Zur guten Quelle

Hotel Krug
Nonnenhof

Hotel Central
Hotel Krug-

Rose
Pension Columbia

Brüsseler Hof
Metropole u . Monopol

Hotel Bellevue
Pension Grandpair

Hotel Central 1
Zur Sonne

Palast -Hotel
Hotel Graulen

Grüner Wald
Union

Europäischer Hof

Rainin , Hr . Hauptm . m. Fr ., Bromberg
Reich , Hr . Kfm ., Oberlangwitz
Reinarz , Hr ., Düsseldorf
Richter , Hr . m . Schwester , Berlin
Riess , Hr . Kfm ., Tuttlingen
Ritsert , Hr . Hotelier , Mainz
Rudolphi , Hr ., Hildesheim

Grüner Wald
Quisisana

Wiesbadener Hof
Evang . Htospiz

Haus Dambachtal
Evang . Hospiz

Hotel Central
Zur Sonne

Palast -Hotel
Karlstrasse 18

Zur Sonne
Hotel National

Prinz Nikolas
Evang . Hospiz

Nonnenhof
Zur Sonne

Wiesbadener Hof

Mayer , Hr . Kfm ., Selb
Mendel , Hr . San .-Rat Dr . in . Fr ., Essen
Mühl , Fr ., Barmen
v . Mueller , Fr . Hauptm ., Leipzig
Müller , Fr ., Jena
Müller , Hr ., Roth b . Herborn
Müller -Hoberg , Hr . Kommerzienrat , M.-Gladbach Palast -Hotel
Neusser , Fr ., Bonn Pension Columbia
v. Niegolewska , Fr ., Koszuty (Posen ) Quisisana
v Ohnesorge , Fr . m . Tochter , Mitasehütz (Posen)Vier Jahreszeiten
Osch mann , Hr . Offizier , Berlin
Oster , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Otto , Hr ., Melsungen
Paschen , Hr . Kfm ., Berlin
Penne , Hr ., Werok (Kr . Westerburg)
Petzwalsky , Hr . Kfm ., Leipzig
Pflüger , Hr . Dr . med . in . Fr ., Frankfurt
Picard , 2 Frl ., Frankfurt
Pieper , Hr . Kfm ., Batavia
Plaut , Hr . Kfm ., Köln
v . Polenz , Frl ., Obercunewalde
Praetorins , Hr . Geh . Ober -Baurat , Berlin
Prillmann , Hr . Kfm ., Berlin

v. Saagendorff , Hr . Offizier , Marsewitz
Salge , Fr . m . Begl.
Saloschin , Hr . Leut . m . Fr.
Schartenberg , Hr . Kfm . m . Fr ., Essen
Scheurett , Hr ., Frankfurt
Schildknecht , Hr ., Kergenheim
Schleich , Fr ., Dresden
Schlesinger , Hr . Kfm ., Bochum
Schmidgall , Hr . Rech .-Rat , Stuttgart
Schmitt , Hr . Gutsbes ., Dorzbach
Schott , Hr . Oberleut , d .Res ., Seinbach
Schlitz , Hr . Fabr ., Meschede
Schulz , Hr . Domänenrat , Berlin
Schuster , Hr ., Gräfenthal
Sedlauclr , Hr . Kfm ., Frankfurt
Sieler , Hr ., Paderborn
Simon , Hr . Kfm ., Dresden
Simon , Hr . Kfm ., Strassburg i. E.
Sommerhoff , Fr . m . Jungfer , Landau
Späth , Hr.
Staffel , Fr . San .-Rat
Starke , Hr . Kfm ., Berlin
Strieder , Hr . Kfm ., Remscheid
v . Taczanowska , Frl ., Zelice (Posen)
Teske , Hr . Kfm ., Kronenberg
Tontz , Hr . Kfm ., Nymegen
Trantmann , Fr . Dr ., Völklingen
Vaupel , Hr . Kfm ., Hannover
Vogts , Hr ., Brüssel
Wagner , Hr.
Wahlen , Hr . Fabr ., Köln
Wämser , Hr . Amtsger .-Rat , Heidelberg
Weber , Hr . Kfm ., Bad Kreuznach
Weber , Frl ., Arfurt
Winter , Hr . Prof ., Cannstatt
Wolf , Hr . Dipl .-Ing . Dr ., Bad Homburg
Zey , Hr.

Hotel Royal
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Grüner Wald
Münchener Hof

Brüsseler Hof

Rose
Hansa -Hotel

Nassauer Hof
Palast -Hotel

Zur Sonne
Hotel Central

Kaiserhof
Metropole u . Monopol

Goldener Brunnen
Hotel Krug

Nassauer Hof
Union

Goldener Brunnen
Hospiz Immanuel

Reichshof
Zur Sonne

Goldenes Kreuz
Wiesbadener Hof

Sonnenberger Str . 17
Zur Sonne

Villa Frank
Grüner Wald

Silvana
Quisisana
Erbprinz

Hotel Berg
Hotel Braubach.

Reiclisliof
Kaiserhof

Erbprinz
Metropole u . Monopol

Pension Grandpair
Union

Hotel Central
Evang . Hospiz

Schwarzer Bock
Zur Sonne

Bericht fiber den Fremdenbesnch.
Luisenstrasse 4

Nassauer Hof
Hotel Central
Grüner Wald

Württemberger Hof
Grüner Wald

Europäischer Hof
Hotel National

Nassauer Hof
Hotel Krug

Emserstrase 12
Taunus -Hotel

Reiclisliof

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen»

Bis 2. Februar . . . 3271 4507 7 778
Am 3. Februar . . . 108 83 191

Zusammen . . 3 379 4 590 7 969

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse 5. Fremdenliste vom 4. Februar 1915.

- Fr . Baronin von Beust, Norderney - Alexander von Alechine m. ^ U.̂ eöb Woronesch.̂ ^ -Kr g . x ^ E .Regt. Nr. 5 Horst Grieser u. Gern., Riesenburg. - Hr . Moritz Bacher
von und zn Weichs an der Glon - Hr Wilhelm Streit , Florenz - H^ W Weiman̂ mh ^ ^ u pr Lüdensc| eid. - Hr. Carl Ney mit Frau u. Frl . Thea Meyer, B,Baden . - Fr.
u. Fr ., Nizza. — Hr. Bergwerksbesitzer W. Suermondt u. Ff ., IVitsdam. • _ ^ lice  Di emer. _ Frl . Bertha Goossens, Bonn. — Fr . Direktor M. Schaum, Köln. Herr Rittergutsbes.
-Margareta Dr. Arnold, Dresden.— Herr Oberstleutn. a. 0 - Hufier • P • K- a ’ Ri d j aneir0. — Fr . Annie Vortisch, Hausen Raitbach. — Hr. Major z. D. Gustav Ernst von Roerdansz,
n. Major a. D. Hugo von Basse u. Fr ., Haus Husen. - Fr . Generalkonsul Guss.e Haupt ^ Cronberg. - FH. Marga Gehlen-Heimes, Crouberg. - Hr. Rittmeister u. General-Intendant d.
— Hr. Oberstleutn . a. D. Schmidt von Schwind m Fr ! io cht . u. Bed., E ' Düsseld0rf — Fr Bertha von Schell, Colmar, Eis. — Fr . Vortisch-Kraft , Lörrach. — Fr . Hauptmann Metzke,
Hoftheaters Carl B N. von Schwach,Weimar. - Hr Ober.ngemeui Otto^eidschuch HuMeidor . nr Frankfu’t a M. — Hr . Rittergutsbes . Paul von Zepelin. - Fr . K. JunkerBtreit,

? Krafts Kur -Milch.
16816 Die Unterzeichnete Anstalt empfiehlt:

Kinder - und Kurmilch , roh und sterilisiert,
Kindermilch , den verschiedenen Altersstufen entsprechend
zubereitet und trinkfertig (Prof . Heubner ’sche Mischung ) .

♦ « ♦ Yoghurt . ♦ ♦ Sahne . ♦ ♦ ♦ 16963
Teleph . 659 . Kraft ’s Milchkur - Anstalt , Dotzheimerstr . 107.

Unter Aufsicht des Aerztl. Vereins, des „Vereins der Aerzte Wies¬
badens“, des Instituts für Chemie und Hygiene von Professor Dr.
Meinecke & Gen. und des Kgl. Kreis- und Depart .-Tierarztes dahier.

Hotel Nizza,Wiesbaden
Frankfurter str . 28, gegenüber dem August»Viktoria-Bad.
Behagliches, den Anforderungen der NeuzeR entsprechendes Haus

Vorzügl. Verpflegung . Auf Wunsch Diätküche . Fernruf 323.
Kochbrunnen - Bäder . 16957

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Bes itzer: Ernst TJplegger.

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Beobachter:Ed.Lampe.

Datum : 3. Feb.
7 Uhr

morgens
2 Uhr

nachmittags
9 Uhr
abends

Mittel

Luftdruck red.
auf 0° u. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

756.6
767.3

757.0
767.5

757.0
767.5

756.9
767.4

Thermometer
(Celsius)

0.8 4.8 2.7 28

Dunstspannung
(Millimeter)

4.6 5.6 4.9 5.0

Relative Feuchtigkeit
(Prozente)

94 87 87 89 3

Windrichtung NO 1 still still —

Niederschlagshöhe
(Millimeter) 3.0 — — —

Bei Rheuma, Gicht und Ischias,
Neuralgie , Nervosität , Ermattung u.
sportlichen Anstrengungen wirkt
Apotheker Nasohold ’s gesetzlich
geschützter 16981Emopinol-Franztunnntwin
(echt verstärkter Fichtennadel-Franzbranntweinv
äusserst wohltuend , kräftigend u.
wirksam u. ist zur Massage unent¬
behrlich . Aerztlich erprobt u. emp¬
fohlen ; 1000fache Anerkennungen;
Export nach allen Ländern.

Vertrieb nur Drogerie Moebus,
Taunusstr . 25 , Telephon 2007.

Höchste Temperatur : 5.0 Niedrigste Temperatur : 0.4

Wetteraussichten für Freitag , den 5 . Februar.
Bedeckt , zeitweilig leichter Regen , Erwärmung , südwestliche Winde.

Sütgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikul. Vereins,Frankfurt a. M.

♦♦♦♦♦♦ #♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Kriegsgeldbörse ! J
2 Neuheit ! Letztes verbess . Modell! *
♦ Uebersichtl .Anordnung sämtl , ♦
4 Scheine,besond.Abteil für Silber, J
J Verwechslung od. Verlust jetzt ^
e ausgeschlossen . Preis in elegant . ♦
♦ Ausführung aus best , weichem ♦
♦ Leder Mk. 4.50 und Mk. 5.50. J
J Spezialität : Flache Offizier- +
+ börsen und Zigarrentaschen.
» W . Reichelt , Offenbacher ^
J Lederwarenhaus , Gr .Burgstr .6 . ^
« « « ♦ » » « ♦♦♦♦♦ * • « ♦♦♦♦♦♦

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsherg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 5.15 Uhr.
Sabbath, morgens 9.00 „

„ nachmittags 3.00 ,
„ abends 6.15 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 8.00 Uhr.

„ abends 5.15 >

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

« Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Q,uelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedricbstr . 33.

Freitag , abends 5.00 Uhr.
Sabbath, morgens 8.45 ,

, Vortrag 10.30 „
„ Jugendgottesdienst 2.15 ,
„ nachmittags 3.00 ,
„ abends 6.15 „

Wochentage, morgens 7.30 Uhr.
- abends 4.45 ,

Talmud- Thora- Verein
Nerostrasse 16.

Sabbatheingang 5.00, Morgen 8.30,
Mussaf 9.3n, Schiur und Mincha 5.00,
Ausgang 6.15 Uhr.

Wochentags morgens 7.30, Mincha
und Schiur 5.15, Maarif 6.15.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 5. Februar 1915.

35. Vorstellung.
28. Vorstellung. Abonnement A.
Wie die Alten sungen.
Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.

Spielleitung : Herr Legal.
Dekorative Einrichtung:

Herr Maschinerie-Ober-Inspektor
Schleim.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Garderobe-Ober inspektor

Geyer.
Nach dem 1. Akt findet eine kürzere
nach döm3. Akt eine läng . Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag , der. 5. Februar 1915,

abends 8 Uhr:
Kleine Preise ! 15. Volksvorstellung.

Die Barbaren.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Spielleitung : Rudolf Bartak.

Nach dem 2. Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
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KmtlicheBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 5. Februar l . Js ., nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Verbesserung an den Kesselanlagen im städtischen Krankenhaus

und Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel . Ber . Bau -A.
2. Umlegung von Baugelände für das Gebiet zwischen dem

Panoramaweg , der Bierstadier Straße und der. Hans Sachs-
Straße und Beteiligung an derselben mit städtischem Gelände.
Ber . Bau -A.

3. Austausch von Gelände im Dambachtal . Ber . Fin .-A.
4. Unentgeltliche Abtretung von Gelände an der Aukammallee

gegen Befreiung von Straßenfreilegungskosten und unentgeltliche
Rückgabe von entbehrlich gewordenem Straßengelände an der
Bingertstraße . Ber . Fin .-A.

5. Festsetzung des Witwengeldes für die Witwe des Bauaufsehers
Josef Walther . Ber . Örg .-A.

6. Wahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverordneten - Ver¬
sammlung für das Jahr 1915 (Bau - , Finanz - , Rechnungs-
Prüfungs - und Organisationsausschuß ). Ber . Wahl -A.

7. Vornahme einer Ersatzwahl für die Einkommensteuer - Vor¬
einschätzungskommission. Ber . Wahl -A.

8. Antrag der Stadtverordneten Demmer und Philipp Müller
betr . die Errichtung eines Mietseinigungsamts für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden.

9. Maßnahmen für die Lebensmittelversorgung der Stadt und
Kreditbewilligung.
Wiesbaden , den 2. Februar 1915.

Der Vorstände
der Stadtverordnetcn -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Es besteht die Absicht, zum April ds . Js . zwei Supernumerare

einzustellen. Bewerber müssen das Zeugnis zum einjährig -frei¬
willigen Militärdienst oder das Abgangszeugnis der neunstufigen
Mittelschule mit der Note „gut " in Deutsch und Rechnen besitzen.
Ferner müssen dieselben Nachweisen, daß sie in der Lage find, sich
3 Jahre lang aus eigenen Mitteln oder durch Unterstützung von
Angehörigen zu unterhalten.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Gesundheitsattest , Führungs¬
zeugnis und obigen Nachweisen find bis 1. März bei uns ein¬
zureichen.

Wiesbaden , den 1. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 9. Februar d. Js ., vormittags , soll in dem

Stadtwalde „Hellkund " — neben dem alten Friedhofe an der
Platter Straße — versteigert werden:

1. 50 Rmtr . Buchen-Scheit -,
2. 280 Rmtr . Buchen-Scheit - und Knüppelholz , und
3. ca. 6000 Buchen-Wellen.

Kreditbewilligung bis zum 1. September 1915.
Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Zusammenkunft : vormittags Kll/zUhr vor dem Hause Platter

Straße Nr . 73 — Restauration „Waldlust ".
Wiesbaden , den 2. Februar 1915.

Der Magistrat.

Landsturm - Musterung
Stadtkreis Wiesbaden.

Die Musterung und Aushebung des nnausgebildeten Land¬
sturmes findet am 8 ., 9., 10., 11., 12., 13. und 15. Februar cr. statt.

Es haben sich im „ Deutschen Hof" , Goldgasse 4, vormittags
71/2  llhr , zu gestellen:

1. am Montag , den 8 . Februar die Landsturmpflichtigen des
Geburtsiahrganges 1876;

2. am Dienstag , den 9. Februar die Landsturmpflichtigen des
Geburtsjahrganges 1877;

3. am Mittwoch , den 10. Februar die Landsturmpflichtigen
des Geburtsjahrganges 1»78;

4. am Donnerstag , den 11. Februar die Landsturmpflichtigm
des Geburtsjahrganges 1879;

5. am Freitag , den 12. Februar die Landsturmpflichtigen der
Geburtsjahrgange 1880 Buchstabe A—Z und 1881 Buch¬
stabe A—(4;

6. am Samstag , den 13. Februar die Landsturmpflichtigen
der Geburtsjahrgängc 1881 Buchstabe II —Z und 1882
Buchstabe A—Z;

7. am Montag , den 15. Februar die Landsturmpflichtigen der
Geburtsjahrgäuge 1883 und 1884.

Die Landsturmpflichtigen haben sich an den genannten Tagen
in reinem und nüchternem Zustande pünktlich zu gestellen.

Die ohne genügende Entschuldigung Ausbleibenden haben zu
gewärtigen , daß sie ifofort j fest genommen ', außerterminlich ge¬
mustert und als unsichere Landsturmpflichtige sofort eingestellt
werden.

Die durch Krankheit am Erscheinen verhindert sind, haben ein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen.

Wer seit der letzten Musterung mit Zuchthaus oder Ehren¬
strafen (Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte) bestraft worden
ist, hat dies unaufgefordert an dem für ihn bestimmten Musterungs-
iage sofort zu melden.

Die Militärpapiere (Lcmdsturmschemeusw.) und etwaige Un¬
abkömmlichkeitsbescheinigungen sind mitznbringen.

Wiesbaden , dm 3. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der städtische Kartoffelverkauf von 25 Pfund bis 1 Zentner

findet diese Woche Mittwoch und Samstag nachmittags von 3 bis
5 Uhr im Keller des Arbeitsamtes — Eingang Schwalbacher
Straße — statt.

In dem Keller der Kastellstraßeschule wird bis auf weiteres
nicht ' mehr verkauft.

Wiesbaden , den 1. Februar 1915.
Städtisches Akziseamt.

Unfallversicherung
der bei dem nicht gewerbsmäßigen Halten von Fahrzeugen - und

Reittieren beschäftigten Personen.
Ein weiterer Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-

Genossenschaft der Privatfahrzeug - und Reittierbesitzer für das
Jahr 1913 über die von dm Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-
Prämien wird während zweier Wochen, vom 6. nächsten Monats
ab gerechnet, im städtischen Versicherungsamt Marktstratze 1,
Zimmer 7, während der Bormittags -Dienststunden zur Einsicht der
Beteiligten offmgelegt

Demnächst werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Gmossenschasts-
vorstande oder dem nach § 794 der Reichs-Verficherungs -Ordnung
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben.
(§ 814 der Reichs-Versicherungs-Ordnung .)

Wiesbaden , den 30. Januar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die zur Bepflanzung notwendigen Setzkartoffeln — Früh¬

kartoffeln — sollen aus Kosten der Stadt beschafft und zum Selbst¬
kostenpreis an Interessenten abgegeben werden.

Anmeldungen werden im Rathaus , Zimmer Nr . 41 , entgegen¬
genommen.

Wiesbaden , den 1. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Verpachtung von Grundstücken in einzelnen

Abteilungen zur Bepflanzung mit Kartoffeln und Gemüse werden
im Rathause , Zimmer Nr . 41 , mtgegengenommen.

Wiesbaden , dm 1. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Auf Grund des § 86 der Bundesratsverfügung über die

Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar
1915 in Verbindung mit § 1 der Preußischen Ausführungs¬
anweisung zu dieser Verordnung vom gleichen Tage werden vor¬
läufig folgende Anordnungen bis auf weiteres erlassen:

1. Für die Abgabe von Mehl an den Verbraucher wird ein
Höchstquantum von 2 Pfund hiermit festgesetzt. (Diese An¬
ordnung bezieht sich nicht aus die Abgabe von Mehl , die
an Händler , Bäcker und Konditoren erfolgt .)

2. Händlern , Bäckern und Konditoren wird die Abgabe von
Brot und Mehl außerhalb des Bezirks des Stadtkreises
Wiesbaden untersagt.

3. Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt , wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 1500 M bestraft (§ 44 der Bundesratsverordnung vom
25. Januar 1915 ).

Wiesbaden , den 1. Februar 1915.
Der Magistrat.

Verdingung.
S5 Die Spenglerarbeiten für den Neubau des Lyzeums II an
der Dotzheimer Straße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf ., soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 154 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8 . Februar 1915 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Vcr»
dingungsformular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , dm 30. Januar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Entwässerungsanlagen (Gußrohrleitungen ) für den Pa¬

villon III der Krankenhanserweitcrungsbauten sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunben im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Rr . 13 eingesehen , die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf ., soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist „ H. A. 151" versehene
Angebote ftnb spätestens bis

Montag , den 8. Februar 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , dm 27. Januar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der im Rechnungsjahre 1915 erforderlichen

Eisen - und Stahlwaren (Guß - und Walzeisen und Kleineisenzeug)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung nur an hiesige Liefe¬
ranten verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr . 53 eingeseheil,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnnchnahme)
und zwar bis zum 15. Februar bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Februar 1915 , vormittags 10 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcu Vrr»
dingungsformular eingereiihteu Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 27. Januar 1915.

Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung
betr . die Bekämpfung der Schnaken.

Da die Schnaken bekanntlich im November ihr ^ Winter-
quartier aussuchen und in Kellern, Gewächshäusern , Schuppen,
L-tällen , Remisen und dergleichen an Decken und Wänden
eine Art . Winterschlaf halten , so empfiehlt es sich, jetzt mit
dm Vernichtungsarbeiten zu beginnen . Die Vernichtung der
überwinternden Schnaken kann in verschiedener Weife erfolgen,
durch Ausräuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten
Räucherpulver , oder durch Absengen der Wände und Decken
mit einer geeigneten Spiritusfackel , oder durch Abspritzen mit ge¬
eigneten , auf die Schnaken sofort tötlich wirkenden Flüssigkeiten,
durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern und dergleichen . Gut
bewährt hat sich bisher das Absengen mit Spiritusfackeln solcher
Stellen , an denen Schnaken wahrgenommen werden , welche
Vernichtungsart von den Grundstücksbesitzern leicht selbst vor¬
genommen werden kann . An letztere richten wir das Ersuchen,
mit dem Absengen der mit Schnaken besetzten Stellen ihrer
Liegenschaften jetzt zu beginnen . Das Absengen muß jedoch
wenn es von gutem Erfolge sein soll, im Laufe des Winters
wiederholt geschehen und zwar zum letztenmal spätestens
anfangs März.

Wir sind bereit , die Vernichtungsarbeiten durch unsere
sachverständigen Desinfektoren gegen Erstattung des Betrages
von 1 J(  für jedes Kellergeschoß oder andere zusammenhängende
Ranmgruppen vornehmen zu lassen . Betreffende mündliche
oder schriftliche Anträge werden im Rathaus , II . Obergeschoß,.
Zimmer Nr . 57 a , entgegengenommen.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Grundstücksbesitzer zur
Vernichtung der Schnaken in den ihnen gehörigen Grundstücken nach
Maßgabe der von der Königlichen Regierung erlassenen Polizeiver¬
ordnung vom 1. Febr . 1911 verpflichtet sind. In dieser Verordnung
ist auch eine Ueberwachung der vorgeschriebenen Maßnahmen
angeordnet . Die Grundstücksbesitzer und deren Mieter sind
angeordnet . Die -Grundstückseigentümer und deren Mieter sind
verpflichtet , den mit der Ueberwachung und dem Vollzug der
vorgeschriebenen Maßnahmen betrauten Personen , sofern sie
sich ausweisen , das Betreten ihrer Keller und sonstigen , den
Schnaken als Unterschlupf dienenden Räumlichkeiten bei Tage
jederzeit zu gestatten.

Mit der Begehung der Grundstücke solcher Stadtbezirke,
in denen sich erfahrungsgemäß Schnaken aufhalten , wird in
den nächsten Tagen begonnen werden . Die mit Ausweiskarten
versehenen Personen ' werden die Vernichtungsarbeiten auf
Verlangen gegen Zahlung des festgesetzten Betrages sofort vor¬
nehmen . Letzteren wolle man in ein von unseren Beauftragten
vorzulegendes , mit unserem Stempel versehenes Qlnttungs -.
buch eintragen.

Wiesbaden , den 26 . November 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
des Königlichen Regierungspräsidenten.

Bekanntmachung
über die Höchstgeschwindigkeit der Kraftfahrzeuge in geschloffenem

Ortschaften des Regierungsbezirks Wiesbaden.
1. Gemäß ß 18, Abs. 2 der Bundesrats - Verordnung vom

3. Februar 1910 — R .-G .-Bl . 389 ff. — lasse ich unbeschadet der
allgemeinen Beschränkungen im Absatz 1 und 3 a. a. O . widerruflich
für Kraftfahrzeuge , deren Gesamtgewicht 5,5 Tonnen nicht über¬
steigt, innerhalb der geschlossenenOrtsteile des Regierungsbezirks
eine Höchstgeschwindigkeit von 20 km in der Stunde zu.

2. Die allgemeinen Beschränkungen im Absatz 1 und 3 a. a. O.
lauten wie folgt:

Absatz 1 : „Die Fahrgeschwindigkeit ist jederzeit so einzurichten,
daß Unfälle und Verkehrsstörungen vermieden werden, und daß.
der Führer in der Lage bleibt , unter allen Umständen seinen Ver¬
pflichtungen Genüge zu leisten."

Absatz 3 : „Auf unübersichtlichen Wegen, insbesondere nach
Eintritt der Dunkelheit oder bei starkem Nebel, beim Einbiegen
ans einer Straße in die andere , bei Straßenkreuzungen , bei Straßen-
einmündungen , bei scharfen Straßenkrümmungen , bei der Ausfahrt:
aus Grundstücken, die an öffentlichen Wegen liegen, und bei der
Einfahrt in solche Grundstücke, bei der Annäherung an Eisenbahn¬
übergänge in Schienenhöhe, ferner beim Passieren enger Brücken
und Tore , sowie schmaler oder abschüssiger Wege, sowie überall da,
wo die Wirksamkeit der Bremsen durch die Schlüpfrigkeit des Weges-
in Frage gestellt ist, endlich überall da , wo ein lebhafter Verkehr
herrscht, muß langsam und so vorsichtig gefahren werden, daß das
Fahrzeug sofort zum Halten gebracht werden kann."

3. Allgemeine polizeiliche Vorschriften oder besondere für
den einzelnen Fall getroffene Anordnungen der Polizeibehörden,
welche, soweit der Zustand der Wege, die Eigenart des Verkehrs
oder die Rücksicht auf besondere Verhältnisse bestimmter Oertlich-
keiten es erfordert , für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen — über¬
haupt oder mit einzelnen Arten — auf bestimmten Wegen, Plätzen
und Brücken eine geringere Höchstgeschwindigkeitfestsetzen, bleiben
(gemäß § 2, Absatz 1, und ß 28 der Bundesratsverordrr .mg vom.
3. Februar 1910) durch diese Bekanntmachung unberührt . Kraft-
wagenführer . welche enge und unübersichtliche Straßen , für die,
to« z. B . in mehreren Ortsberingen im Rheingaukreiie , orts --
polizeilich eine geringere Höchstgeschwindigkeit angeordnrt ist, nun¬
mehr etwa mit 20 km Geschwindigkeit durchfahren , werden fich
also nach wie vor strafbar machen.

Wiesbaden , den 14. September 1911.
Der Regierungspräsident,

v. Meister.
Wird veröffentlicht. '
Wiesbaden , den 23. Februar 1914.

Der Magistrat.

Quartier -Vergütung betr.
Diejenigen Einwohner , die bis zum I . Februar 1915 Em --

quartierung gehabt haben , werden hierdurch aufgefordert , die
Quartierkarten vom 8. bis einschl. 5. Februar cr., und zwar nur
vormittags von N/z bis IN/z Uhr auf Zimmer 3 des Rathauses
abzugeben.

Wiesbaden , den 2. Februar 1915.
Der Magistrat.
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Nassauische Laudesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
8. Febr . 1918 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem . versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.
Na cK richten von der Königl . Gesellschaft der

Wissenschaften zu Göttingen.  Geschäftliche Mit¬
teilungen 1909—1912 ; Mathem. Klasse 1913. Berlin
1909_ 1912

Das Weltbild der Gegenwart.  Band 4 (Jos . Köhler,
Recht und Persönlichkeit in der Kultur der Gegenwart).
Stuttgart 1914.

Bahr,  H . Dialog vom Tragischen . Berlin 1904.
Lewin,  F ., Entwurf zu einer Psychologie . Berlin 1901. Gesch.

v. Fräulein G. Weber.
Fichtes Reden an die deutsche Nation.  Emgeleit.

v. R. Eucken . Leipzig 1909, ,
Ziehen,  Th., Leitfaden der physiologischen Psychologie. A. 10.

Jena 1914. Gesch. v. Verfasser.
Platons Dialog Phaidros.  Uebers . u. ,erläut . v. tonst.

Ritter . Leipzig 1914. . ,
Soup in,  Ernst u. Gerh., Bubis erste Kindheit . Ein lagebuch

über die geistige Entwicklung eines Knaben. Leipzig 1907.
Gesch. v. einem Ungenannten.

Verhandlungen des Vereins für Gesundheits¬
pflege.  Bd . 13. Leipzig 1913. Gesch. v. Herrn Geheimrat
Dr. E. Pfeiffer. „ , ,

Jahresberichte über das höhere Schulwesen.  Jahrg.
16—20 Berlin 1902—1905. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Lohr.

Siedler,  E . .) .. Märkischer Städtebau im Mittelalter . Beiträge
zur Geschichte der Entstehung , Planung und baulichen
Entwicklung . Berlin 1914.

Kunst - und Altertumsdenkmale  im Königreich VYurt-
temberg . Inventar des Donaukreises . Bd. 1. Esslingen 1914.

O llendori 'f,  O ., Die Andacht in der Malerei. Beiträge zur
Psychologie der Grossmeister . Leipzig 1912. Gesch. v.
Verf.

Brandt,  Paul , Sehen und Erkennen . Eine Anleitung zu
vergleichender Kunstbetrachtung . 6—10.Taus . Leipzig 1914.

Nestorovic,  J . Z., Der Aussenliandel Serbiens. Leipzig

Neuwert,  K ., Heber den Einfluss des Maschinenbetriebs auf
die Löhne etc. im Gaswerk. München 1914. Gesch. v. d.
Königl. Techn . Hochschule zu München.

Monatsschrift d. Handelskammer zu Düsseldorf.
Jahrg . 8. Düsseldorf 1912. Gesch. v. d. Handelskammer
zu Düsseldorf. . „ , . , ,, , „

Ko lm er , G., Parlament und Verfassung in Oesterreich . Bd. 8.
Wien 1914.

Hamburgs Handel  1907 —1911. Hamburg 1908 ff. Gesell.
v. d. Handelskammer zu Hamburg.

Weltwarte.  Jahrg . 7- 10. Wiesbaden , E. Morgenstern.
1910—1313. . ,

Militärhinterbliebenengesetz  v . 17. Mai 1907 erlaut.
v. H. Reh. Berlin 1915. , • c . , ,

TTntersuchungen zur deutschen staats - 11 nü
Rechtsgeschichte.  Bd . 115- 118. Breslau 1913

cunnh  Kommentar zur Wechselordnung , festg. v. J . strunz
u M.' Strunz . A. 8. Berlin 1912.

Otto,  D „ Die Streitigkeiten der selbständigen Gewerbe¬
treibenden mit ihren Arbeitern . Berlin 1889. Gesch. v.
Herrn Justizrat Dr. Helmer.

Heldmann,  K „ Der Kölngau und die ciutas Kolli. Halle 1300.
Gelre,  Vereeniging tot beoffening vanGelder,che geschiedenis

etc Nr. 9 u. 10. Arnhem 1910 u. W12.
Bonus, A„  Rätsel . Bd. 2 München 1907. ,
Monographien deutscher Städte . Bd. 7 (rian kiu11a. M.

v. Voigt und E. Stein) Oldenburg 1914.
Mitteilungen aus den Deutschen Schutzgebieten.

Bd. 26. Berlin 1913. Gesell, von Herrn Rechtsanwalt Dr.
0 essert

Quadflieg,  Franz . Russische Expansionspolitik von 1774 bis
1914. Berlin B-14. . , , . ,

Cotta,  Karl , Leitfaden für den Unterricht in der lurn-
geschichte. Leipzig 1902 Gesch. von Herrn Prof. Dr. Unzer.

Reinhardt,  L ., Die Erde und die Kultur. Bd. 3 (Kultur¬
geschichte der Nutztiere). München 1902.

Veröffentlichungen des Königl . Preuss . Meteoro¬
logischen Instituts.  Nr . 247 (G. Hellmann, Regenkarten
der Provinz Schlesien). Berlin 1912. Gesch. vom Königlich
Preuss. Metc-orolog. Institut zu Berlin.

Collier,  Pries , Deutschland und die Deutschen. Vom
amerikanischen Gesichtspunkt aus betrachtet . Uebersctzt von
K. v. Kraalz. Braunschweig 1914. Gesch. von Herrn Piof.
Dr. Liesegang. . ,

Dove,  K . , Methodische Einführung in die allgemeine Wirt¬
schaftsgeographie. Jena 1914. „ ' ,

Her man,  H . , Neuestes vollständiges Rhein-Reise-Handbuen.
Mainz 1839. Gesch. aus dem Nachlass von Frau Rentner
A. Schmitz.

Berman,  Rieb . A., Irland . Berlin 1914. . .
Geographische Zeitschrift.  Jahrg . 11 u. 12. Leipzig

I9l '5 u. 1906.

Flügel,  Heinrich , Die deutschen Welthäfen Hamburg und
Bremen. Jena 1914. . .

Weller,  E „ Lehen und Wirken August Petermanns. Leipzig
1914.

Laferte, V. , Alexander H. Details inedits. Bäle 1882.
Gesch. von Herrn Bürgermeister Beckers.

Heidricli,  Ernst , Dürer und die Reformation. Leipzig 1909.
Massen,  F . . Napolüon et sa fainille. T. 10 (1814—1H5).

12. öd. Paris 1913.
Briefe Ottos von Bismarck  an Schwester und Schwager

1843- 1897. Herausg. von H. Kohl. Leipzig 1915.
V a s a r i , G. , Die Lebensbeschreibungen der berühmtesten

Architekten, Bildhauer und Maler. Herausg. von Gottschewski
und Gronau. Bd. 6 Strassburg 1906.

Deutsche Liederdichter  des zwölften bis vierzehnten
Jahrhunderts . Eine Auswahl von K. Bartsch . A. 4. Berlin

Bah,  Julius , Der Andere. Tragische Komödie. Berlin 1907.
Zeitschrift für Deutsches Altertum  und Deutsche

Literatur . Bd. 54. Berlin 1913.
Viebig,  C ., Das Eisen im Feuer . A. 5. Berlin 1913.
Brey,  Henriette , Zwischen zwei Welten . Ein Leben in

Liedern . Wiesbaden , Hermann Rauch, 1914.
Stadler,  Ernst , Der Aufbruch. Gedichte. Leipzig 1914.
Haarhaus,  Jul . R., Der grüne Dämon. Berlin 1914.
Bliithgen,  Teresita die Zwergin und anderes . München o. J.
H oltei,  K . v,  Gedichte . Berlin 1827.
Löns,  H ., Dahinten in der Heide. A. 8. Hannover 1910.
Klemperer,  Victor , Adolf Wilbrandt . Eine Studie über

seine Werke . Stuttgart 1907.
Gaboriou,  Emile , L’argent des untres . T. I u. 2. 3. ed.

Paris 1874.
R oll an d , R., Jean -Christophe. La flu du voyage. 13 . 15. en.

Paris o. J . , . .
p e r r a u 11, Märchen. Neu erzählt v. M. Hartmann , illustriert

v. Gust . Dore. A. 3. Stuttgart o. .1. Gesch. von Herrn
Landessekretär Beck.

Berliner Astronomisches Jahrbuch für  1913. Berlin
1911. Gesell, v. Frau Rentner Koppen.

Palaeontographica,  Beiträge zur Naturgeschichte der
Vorzeit. Bd. 30. Teil 2. Stuttgart 1883—1903.

"Jahresberichtder naturhis torischen Gesellschaft
zu Nürnberg  für 1902—1905. Nürnberg 1903- 1906.

Linde mann. B,  Die Erde. Eine allgemein verständliche
Geologie. Bd. 2. (Geologie der deutschen Landschaften .)
Stuttgart 1914.

Holtmeyer  A , Entwürfe zu Kleinwohnungen. Mappe 1
(Einfamilienhäuser) u. 2 (Zwei- und Vierfamilienhäuser)
Wiesbaden, C. W. Kreidel 19,9 . .

Annalen der Landwirtschaft.  Band 47,— .2. Bei Kn
1866—18*8. Üeberwiesen v. Nass. Verein für Naturkunde
zu Wiesbaden.

Stoffert,  F ., Deutscher Buschohsthan . Wiesbaden, Rud.
Bechtold 1914. • . ,

Butz,  M ., Kieinwolmungshäuser . A. t>. Wiesbaden, Westd.
Verlagsgesellschaft 1910.

Tharander Forstliches Jahrbuch.  Band 18—20.
Dresden 1868—1870. üeberwiesen vom Nass. Verein für
Naturkunde zu Wiesbaden.

Jahresbericht der Zentralkommission für die
Rhein -Schiffahrt.  Jahrg . 1910 und 1911. Mannheim
1911 u. 1912. Gesell, v. d. Zentralkommission für Rhein-
Scliiffalirt zu Mannheim.

Gesundheitsingenieur.  Zeitschrift für , die Versorgung
der Gebäude mit Wasser , Luft etc. Jahrg . 13 und 14.
München 1890 u. 1891. üeberwiesen von den Städtischen
Wasser - u. Lichtwerken zu Wiesbaden.

Peters  Karl , Das deutsche Elend in London. Leipzig 1914.
Pol mann,  Der Küstenkrieg und das strategische und

taktische Zusammenwirken von Heer und Flotte im rassisch-
japanischen Kriege 1904/05. Berlin D*12.

Leo F., Kriegserinnerungen an 18<0—71. Berlin 1914.
Dietrich,  Rud ., Unser Handel mit unseren Feinden.

München 1914. .
Eiesser,  Jak ., England und wir . Leipzig 1915.
Kriegsalbum der Lustigen Blätter.  Berlin 1915.
Friederieh,  R ., Die Befreiungskriege 1818 181,>. (Bd 4:

Der Feldzug 1815.) Berlin 1913. Tx.
Whitman,  Sidney , Krieg dem deutschen Handel . Die eng¬

lischen Massnahmen und Vorschläge zur Verdrängung von
Deutschlands Handel und Industrie , Herausg . v. A. Kircli-
rath . Leipzig 1915.

Ellenberger, >V -, u. Baum,  H , Handbuch der vergleichen¬
den Anatomie der Haustiere . A. 14. Berlin 1915.

Zeitschrift f. klinische Medizin.  Bd . 8. Berlin 1914.
Zentralblatt für Bakteriologie,  Parasitenkunde etc

Generalregister für die Bände 31 40. Jena 1914.
Triepel, H,  Die anatomischen Namen, ihre Ableitung und

A usspräche . A. 5. Wiesbaden , J . E. Bergmann 1914.
Port  u . E uie .r , Lehrbuch der ' Zahnheilkunde. Wiesbaden

J. P . Bergmann 1915. , . .
Schmidt,  F . A. u. andere , Schönheit und Gymnastik . Leipzig

1907. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Unzer.
Neues Jahrbuch für Pharmacie  etc Bd. 1 ff. Speyer

1854 ff. Üeberwiesen v. Nass. Verein für Naturkunde zu
Wiesbaden.

UBetattnttnadjuKg.
Die Obstbaumbesitzer werde» ausgesorderi , das Reinigen ihrer

Obstbaume von Moosen und Flechten , sowie das Ausschneiden
von dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbäume
bis zum 1. März 1915 herbeizuführen . ,

Säumige Obstbaumbesitzer werden auf Grund der Regiernngs-
Polizeiberordnung vom 5. Februar 1897 zur Ausführung der
Arbeiten angehalten und bestraft werden.

Wiesbaden , den 4. Dezember 1914.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zur Vertilgung des Unkrautes „ Löwenzahn " auch „ Eier¬

büsche" genannt , werden die Grundbesitzer und Pächter aus¬
gefordert / aus ihren Feldern , Gärten und Wiesen durch Umpflügen,
Ansgraben oder Ausstechen das Untinnt zu entfernen.

Wiesbaden , den 4, Dezember 1914.
Der Oberbürgermeister.

Gestorben.
Am 28. Januar . Privatier Karl Wirth , 67 I . Rudolf

Baumgart , 1 I . Oberlehrer Johannes Kind , 56 I.
Am 29. Januar . Dekorationsmaler Kaspar Groß , 48 I.

Johanna Overmann , ohne Beruf , 47 I . Rentner Karl Groschwitz,
73 I . Margarete Deisner , geb. Ruppert , 80 I.

Am 30. Januar . Kausm . Rudolf Wiencke, 76 I . Tüncher¬
meister Philipp Schaus , 63 I . Anna Clemens , ohne Beruf , 62 I.
Lina Caspari , ohne Berns , 32 I . Privatier Peter Balder , 73 I.
Privatier Dr med. Arthur Schultz, 76 I . Karl Hammel , ü I.

Am 31 . Januar . August Haverkamp . 7 I . Elisabeth Hemme,
geb Weis , 72 I . Karoline Schlett , geb. Grimm , 63 I.

Am 1. Februar . Gärtner Emil Becker, 39 I . Eisenbahn
schaffner a . D . Ludwig Schnng . 73 I.

Sgl . Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

vvc. Holz -Durchschnittspieise . Bei der im Distrikt „Pfaffen¬
born " stattgehabten städtischen Holzbrrsteigernng wurden die fol¬
genden Durchschnittspreise erzielt : Für Buchen-Scheitholz 30 M,
für Buchen-Prügelholz 20 M pro Klafter , für Wellen 10 M das
Hundert . Das sind recht gute Preise.

Heber Beleuchtungsmittel und Ersatz für Petroleum schreibt
uns die Handelskammer:  Auf Grund ministerieller Anordnung
werden die Inhaber der uns unterstellten Betriebe , sowie die
Innungen , Gewerbevereine , Handwerkervereine und sonstige Ver¬
einigungen darauf hingewiesen, daß überall da , wo ein Ersatz des
Petroleums durch andere Beleuchiungsmitlel möglich ist, der Ver¬
brauch von Petroleum ganz eingestellt werden muß . Der andauernde
Mangel an Petroleum veranlaßt uns , die Aufmerksamkeit auf die
Ersatzmittel hinznlenken. — Das beste ist , die Einführung
elektrischen Lichtes.  Vielfach wird dies für die Betriebe
möglich sein. — Dasselbe gilt von der Gasbeleuchtung.  Die
Einführung ist gerade jetzt erleichtert. Sie empfiehlt sich umso¬
mehr, als die Kosten dieses Lichtes kaum höher sein dürften , als
diejenigen für Petroleum , die Beleuchtung aber zweifellos eine
bessere ist. — Ferner kommen neben der Kerzenbelenchtung in Be¬
tracht als Ersatz für Petroleum : „Karbid ", „Karbivit ", Ersatz¬
mittel , welche überall leicht angebracht werden können, und deren
Herstellung in genügenden Mengen im Jnlande möglich ist. —
Endlich weisen wir darauf hin , daß die Firma Glaser & Co . zu
Wiesbaden , Friedrichstraße 16 , ebenfalls ein neneS Belenchtungs-
mittel als „Petroleumersatz"  herstellt und zu 65 Pf . per Liter
abgibt . — Im allgemeinen nationalen , sowie im eigenen Interesse
der Betriebsinhaber empfehlen wir dringend , von diesen Ersatz¬
mitteln Gebrauch zu machen, damit das Petroleum für die Heeres¬
verwaltung aufgespart bleibt.

Berufswahl und Lehrstelleuvermittluilg in der .Kriegszeit.
Im Arbeitsamt Hai die Lehrstellenverinittlnng für die männliche
und weibliche Jugend unter dem Beistand von Vertretern fachlicher
und gemeinnütziger Vereinigungen eingesetzt. Für Weibliche Mon¬
tags und Freitags von 4 bis 6 Uhr , für Männliche Mittwochs
und Samstags um dieselbe Zeit . Ellern und Vormündern wird
in bereitwilligster Weise rmentgeltlich Rat und Auskunft in den
angegebenen Zeiten erteilt . Das Arbeitsamt bittet , von diesem
Anerbieten möglichst reichlichen Gebrauch zu machen, insbesondere
aber auch alle kaufmännischen, gewerblichen und handwerklichen
Betriebsinhaber , die gewünschten Lehrlinge anzumelden . Auf die
Wichtigkeit der Erlernung eines Berufs an dieser Stelle nochmals
hinznweisen, dürfte sich erübrigen , da es ja gerade die jetzige
Kriegszeit in überzeugender Weise nachgewiesen hat , wie sehr der
gelernte Arbeiter gegenüber dem ungelernten im Vorteile ist, d. h
wie viel leichter und besser er bezahlte Arbeit zu erhalten in der
Lage ist.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Aus Grund des 8 3, Absatz 2 des Reichsgesetzes, betreffend den Schuh des Brieftauben¬

verkehrs im Kriege , vom 28. Mai 1894, Reichsgesetzblatt Seile 463 , ward hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die Brieftauben . Liebhabervereine „Pfeil " „Wiesbaden " und Hermkehr
dem Verbände deutscher Briestauben -Liebhabervereine angehören und tue xm Besitze nachbezeichneter
Mitglieder dieser Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des erwähnten Gesetzes genießen.

Verzeichnis.

Des Mitgliedes

Zu - und Vorname ! Stand oder Gewerbe

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

Franke , Heinrich
Markloff , Franz
Ehnes , Karl
Birck, Georg
Seel , Karl
Faust , Wilhelm
Lang , Gebrüder
Metzler, Philipp
Melior
Ernst , Karl
Stroh , Kart
Enders , Karl
Dörr , Heinrich
Boxheimer Eduard
Arndt , A. C.
Reiß , Ernst
Schneider , Willi)

Kaufmann
Architekt
Ofeiigejchüst
Baugeschäft
Schneidermeister
Lithograph
Zimmergeschäst
Geometer
Schlosserei
Schreinerei
Apotheker

' Buchdrucker
; Rentner

Rentner
Rentner
Bäckermeister
Dachdeckermeister

Wohnung

Adelheidstr . 60
Adelheidstr . 54
Westendstr.
Bertramstr . 15
Bertramstraße 25
Hartingstraße 11
Eckernsörderstr. 12
Westendstr . 39
Bertramstr . 23
Rüdesheimer Str.
Moritzstraße 21
Karlstraße 4
Friedrichstraße 55
Jdsteiner Str . 18
Wilhelminenstraße 54
Nerostraße 9
Nerostraße 13

zahl derMilitär-
briej-
tanben

Lage
des Taubenschlages

80
50
20
60
20
60
50
25
15
18

110
34

Adelheidstr . 60
Adelheidstr . 54
Westendstr.
Bertramstr . 15
Bertramstr . 25

i Hartingstr . 11
! Wellritztal

Westendstr. 39
Bismarckring
Rüdesheimer Straße
Vorderhaus

65 i
35 , Gartenhaus

40
85

Vorderhaus

■§- Zu - und Vorname

Des Mitgliedes

Stand oder Gewerbe Wohnung

Zahl derMMtiir-
lirtes-
tauben

Lage
des Taubenschlages

18
19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41

Diefenbach, Karl
Seilberger , Anton
Feix , Heinrich
Lenz , August
Horz , Loms
Weist , Gerhard
Steinrecker , Albert

Kielt , Louis
Landersheim , Karl
Müller , Robert
Winterwerb , Ernst
Zeiger , Otto
Kuhn , Karl
Bremser , Karl
Machenheimer , L.
Koch, Emil
Benz , Adolf
Schäfer , Franz
Bullmann
Forst , Theodor
Schmidt . Christian
Ritzel, Fritz
Ramspott , Jakob
Vollmer , W.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Januar 1915.

Der Polizeipräfident . gez. V. Schenkt.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.

Wiesbaden, den 22. Januar 1915.
Der Magistrat.

Sattlermeister
Lehrer
Landwirt
Tünchermeister
Buchdrucker
Spenglermeister
Maschinist

Weinhündler
Tüncher
Metzger
Lackierer
Kaufmann
Tüncher
Zimmermann
Bäckermeister
Tüncher
Glasreiniger
Dachdeckermeister
Lithograph
Maurer
Tüncher
Techniker
Küfer
Metzger

Nerostraße 15
Nerostraße 22
Saalgusse 28
Kellerstraße 16
Waterloostraße 1
Waterloostraße 1
Sonnenberg,

Adolfstr . 5
Nikolasstraße 9
Adlerstraße 43
Walramstraße 5
Helenenstraße 24
Adlerstraße 53
Adlerstraße 28
Hellmundstraße 27
Röderstraße 23
Steingasse 12
Westendstraße 39
Westendstraße 36
Westendstraße 37
Platter Straße 88
Platter Straße 28
Ludwigstraße 14
Karlstraße 9
Friedrichstraße 37

20
10
50
40
15
12

18
10
30
30
30
18
16

12

20

15
20

15

15

Vorderhaus
Seitenbau
Vorderhaus

Seitenbau
Adlerstraße 43
Walramstraße 9
Helenenstraße 24
Adlerstraße 53
Adlerstraße 28
Wellritzstraße 29
Röderstraße 23
Steingasse 12
Westendstraße 39
Westendstraße 36
Westendstraße 37
Platter Straße 38
Platter Straße 28
Ludwiqstraße 14
Friedrichstraße 46
Friedrichstraße 37
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Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

-- Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen, läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 1026 von dm Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegrbenen Portionen betrug 7y 017.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe dm armen
Kindern schmeckt, und von dm Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für dm guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrmhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitats-
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 III ; Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 l ; Bezirksvorsteher Druckereibesitzer Hammelmanu,
Moritzstraße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 81 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schiossermeister Kar!
Philipp ! , Hellmundstraße 87 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Ouerfetdstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstr. 6 ;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt , Gustav Adolf¬
straße 16 ; Bezirksvorstehcr Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74 ; Be¬
zirksvorsteher - Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , Taunus¬
straße 48 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , SaaIgasseI8;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städt.
Armenbureau . Marktstraße I , Zimmer Nr . 22

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigsi
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Tannus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Nmgasse 2, und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1914.
NamrnS der städtischen Armen -Depulation.

B nr g m a n n , Beigeordneter.

Kohlen für verschämte Arme.
. » Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft &kh

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lag«,
2325e/z Zentner Kohlen an 501 verschämte Arme, die durch ArbeitS»
lofigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, vfferck-
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollte»,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge d«
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichend Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft di«
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenke»
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

• Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung ,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 8 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser -Friedrich -Ring 74 III ; Rechnungsrat Franz Rudolf
Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahn¬
straße 61 ; Bezirksvorsteher DruckereibesitzerHammelmann , Moritz¬
straße 27 ; Bezirksvorsteyer Privatier Karl Uhrig , Albrechtstraße 81;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Karl Philippi , Hell¬
mundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querseldstraße 3;
Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dreiweidenstraße 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher - Stellvertreter Lehrer a . D . Kuphaldt , Gustav - Adolf-
Straße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , Taunus¬
straße 43 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Äezirksborsteher-Stellvertreter Rentner Peter Klein, Uhlaridstraße 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das
städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Tcmnus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugaffe 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg»
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels»
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armen-Dcpntation.

Borgmann , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

2. der ledigen Emma Best, geboren am 25. September 1883
zu Baden -Baden.

3. der Dimstmagd Juliane Bettinger , geb. am 13. März
1896 zu Uffhausen.

4. des Masseurs Karl Beyer , geboren am 12. März 1862 zu
Wepritz.

5. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geboren am
11. Dezember 1864 zu Weilmünster.

6. der ledigen Marie Bahn , geboren am 11. Juni 1884 zu
Lauferbach.

7. der ledigen Antonietta Bruisma , geboren am 9. Oktober
1886 zu Grasenhage.

8. des Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

9. der geschiedenen Eheleute Reisender Ernst Esstger und
Marie Luise geb. Morgen ?.

10. der ledigen Anna Ehrhardt.
11 . des Taglöhners Heinrich Falbel , geboren am 19. Dezem¬

ber 1872 hier.
12. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren

am 18. September 1880 zu Markkleeberg.
13 . des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876

zu Brieg.
14 des Tapezierers Christian Geis , geboren am 19. Juni

1881 zu Mainz.
15. des Taglöhners Heinrich Gies , geboren am 7. Mai 1869

zu Mainz.
16. des Zimmermanns Jakob Heeb, geboren am 5. Juli 1888

zu Neckargartach.
17. des Taglöhners August Hofmanu , geboren am 1. Februar

1867 zu Wiesbaden.

Freitag, den 5. Februar 1915.

18. des Taglöhners Karl Horn , geboren am 4. März 1878
zu Wiesbaden.

!9 . Josef Hundler , geboren am 9. Nov . 1881 zu Görsroth.
20 . der geschiedenen Ehefrau des Schreiners Peter Jung,

Peulme geb. Fischer , geboren am 11. Dez. 1882 zu Neckarsheil,
singen.

21 des Knechts Karl Kämpfer , geboren am 1. August 1861
zu Hof.

22 . der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

23 . des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn.

24 . Albert Küppers , geboren am 17. Dez. 1865 zu Könias-wruter . J
25. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf
26- des Glasrernlgers Heinrich Knhmann , geboren am

16. Junr ' 1875 zu Brebrich.
27 . der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

zu Somnnn.
,,28.  der Dienstmagd Marie Laufenberq , geb. am 2. Dezember
1890 zu Duisburg.
10r70 S9- Taglöhners Adolf Lewalter , geboren am 19. Septbr
1873 zu Wembach.

m3u- der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov. 1877
zu Bauerbach.

61 . des Fuhrmanns Karl Müller , geboren am 2. April 1877
zu Bohnscheuer.

der Dienstmagd Katharine Müller , geboren am 9. Jan.
1889 zu Laibach.
, 3t!- ledigen Margarete Math , geboren am 14. Dezember
1895 zu Fürth.
.. „64.  des Taglöhners Philipp Neumaim , geboren am 26. April
1871 Iper.

35 . des Taglöhners Georg Ott , geboren am 26. Mai 1879
zu Ems.

,v6 „ des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geboren am
26. Jule 1858 zu Aschersleben.

v, 87- ^ "pezierergehilfen Otto Reißner , geboren am
o. Marz 1886 zu Altena.
500„38- mr  Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai
1884 zu Neuwandrum.

39. des Maurers David Rnwedel , geboren am 31. Januar
1851 zu Wisper.
, 4° - des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni
1869 zu Lohrbach.

41 . des Taglöhners Wilhelm Schilling , geboren am 18. No¬
vember 1866 zu Wiesbaden.
„„ i, 2; des Installateurs Heinrich Schmiede.", geboren am
17. Marz 1672 zu Krotzingen.

43 . des Fuhrmanns Karl Schmidt , geboren am 24. Mai
1856 zu Colmar i . E.

46 des Schneidergehilfen Wilhelm Schneider , geboren am
25. September 1873 zu Lauterbach i. Hessen.

45 . der ledigen Karoline SchSffier , geboren am 20. März
1879 zu Weilmünster.

46 . des Scherenschleifers Heinrich Schumacher , geboren am
7. November 1859 zu Naflättcu.

47 . des Lackierers Robert Stoff , geboren am 4. Mürz 1865
zu Neppen.

48 . des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis . geboren
am 3. August. 1888 zu Wiesbaden.

49 . des Taglöhners Heinrich Uhl , geboren am 13. August
1874 zu Dahlheim.

50 . de« Taglöhners Wilhelm Urban , gebaren am 3. Dezem¬
ber 1872 zu Würges . 6

51- des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr.
1868 zu Weinberg.

52 . des Taglöhners Josef Wehel , geboren am 8. Oktober
1878 zu Geinsheim.

53 der ledigen Dienstmagd Maria Wilz , geboren am 19. März
1889 zu Eisenbach. ■■■;,

54 . des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20 . Juni 1879
zu Reichenau.

55. des Agenten Michael Wirih , gebaren am 16. März 1854
zu Geroda.

Wiesbaden , den 1. Februar 1915.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Vekanntmachrmg.
_ Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen böheren
Schulen werden von Montag , den 8. bis Samstag , den 13 . Februar
1915 von den Direktoren , und zwar

1. Realgymnasium mit Realschule und Vorschule , Oranien-
ftraße 7, in der Zeit vom II . bis 13. Februar vorm . 11 bis
12 Uhr in der Oberrealschule am Zietenrjng,

2. Oberrealschule mit Vorschule, am Zietenring , in der Zeit
vom 8. bis 10. Februar vorm . 11 - 12 Uhr dortselbst,

8 Lyzeum I , Oberlyzeum und Studienanstalt , Mit Schloßplatz,
.Eingang Mühlgasse , in der Zeit vom 8. bis 13. Februar
1915 vorm . I0i/ 2—lli/a Uhr dortselbst,

4 . Lyzeum 11, Dotzheimer Straße 9, in der Zeit vom .8. bis
13. Februar 1915 vorm . 11— 12 Uhr dortselbst

entgegengenommen.
Borznlegen find das letzte Schulzeugnis , Geburts - und Jmpf-

bzw. Wiederimpfschein . »
Wiesbaden , den 15. Januar 1915.

Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

Vekaimtmachnng.
Nassauischer Zentralwaisenfonds.

Wirth ' sche Stiftnng für arme Waisen.
Im Frühjahre lfd . Js . gelangen die Zinsen des Wirth 'fchen

Stiftungs -Kapitals von 20000 M aus den Rechnungsjahren 1913
und 1914 im Betrage von je 800 M zur Verteilung.

Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors a. D.
Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten Person (männ¬
lichen oder weiblichen Geschlechts) , die früher für Rechnung des
Zentralwaisenfonds verpflegt worden ist und die sich seit Ent¬
lassung aus der Waisenversorgung stets nntadelhaft betragen hat,
frühestens fünf Jahre nach dieser Entlassung als Ausstattung oder
zur Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zugewendet
werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richtenden
Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der
Bewerberin , namentlich seit Entlassung aus der Waisen¬
versorgung;

2) über deren dermalige Beschäftigung;
3) über die geplante Verwendung der erbetenen Zuwendung

im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige Be¬

schäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen , sowie
Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letzten Arbeitgebers
beizusügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis , daß nur solche,
die vor dem 1. März 1915 eingehen, berücksichtigt werden können.

Wiesbaden , den 9. Januar 1915.
Der Landeshauptmann.

Viehhof-Marlrtber rcht.
Aintl . Notierung vom 1, Februar 1015.

Auftrieb:
Ochsen 27 ; Bullen 22;
Kühe und Färsen 816;

Kälber 316 ; Schafe 16;
Schweine 988.

Preis pro 100 Psd.
Lebend- > Schlacht¬

gewicht

a
-€?
&

A. Ochsen:
ä) vollfleischige , ausgemüstete,

höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren .
2. die noch nicht gezogen ^ haben

(ungejochts . .
d) junge fleischige, nicht ausge

mästete und ältere ausgemästete
e) mäßig genährte junge , gut ge

nährte ältere . . . . . , .
B. Bullen:

a) vollsleischige , ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes . .

b) vollfleischige , jüngere . . .
e) mäßig genährte ' junge und gut

genährte ältere . . . . . . .
0 . Färsen und Kühe:

a) Vollfleischige ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwertes ., . .

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren . . . . .

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen .
2. ältere ausgemästete Kühe und

wenig gut entwickelte jüngere
Kühe . . .

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jungvieh
( ' Kresserl . . . .

a) Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste Mastkälber . . . . .
c) mittlere Mast - und beste Saug

kalber .
d) geringere Mast - und gute Saug

kalber . . .
e) geringe Saügkälber . . . .

A. Weidemastschafe:
a) Mastlämmer und Masthämmel .
b) geringere Masthämmej und Schafe

B. mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafes . . .

■a) vollsleischige Schweine von 80
bis 100 kg (160 bis 200 Pfd .s
Lebendgewicht.

b) vollsleischige Schweine unter
80 kg (160 Pfd .) Lebendgewicht

e) vollsleischige von 100 bis 120 kg
(200 bis 240 Pfd .) Lebendgewicht

d) vollfleischige von 120 bis 150 kg
(240 bis 300 M .j Lebendgewicht

e) Fettschweine über 150 kg (3 Zent¬
ners Lebendgewicht . . . . .

f) unreine Sauen und geschnittene
Eber.

von bis J von bi

63 —56 91 - 101

— —

50 —54 88—94

—

44- 48 79- 86
—

— —

50—54 87 - 96

40 - 46 75 - 82
44- 48 88 - 92

— —
—

— • —
—
60 100

54 - 56 90 —95

40 - 48 78- 81
35- 49 59 - 68

46 91

— —

66 - 69 86 - 88

64- 66 84—86

65—66 86—88

— —

— —

Marktverlauf : Bei etwas lebhafterem Geschäft geräumt.
Von den Schweinen wurden am 1. Februar 1915 verkauft : zum

Preise non 88 M 88 Stück, 87 jH  89 Stück, 86 M.  71 Stück
85 M 81 Stück, 84 Jt  23 Stück.

Die Preisnotirrungskommission Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. März
ununterbrochen von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 28. August 1914.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
betr . Errichtung von Neubauten an neuen Straßen.
Alle Bauinterefsenten , welche an projektierten oder an noch

nicht fertig ausgebauten Straßen (im Sinne deS 8 9 Abs. 2
der Baupolizeiverordnung vom 7. Februar .1905) Neubauten
errichten wollen , machen wir hierdurch darauf aufmerksam , daß
die Baugesuche stadtseits erst dann nach 8 2 de» Straßenbau»
siatnts auf Genehmigung begutachtet werden können , wenn
folgende Vorbedingungen tit erster Linie erfüllt sind:

1. Der Baubjock , in welchem das Baugrundstück liegt , muß
zweckmäßig zu Bauplätze » vollständig so ausgctent sein,
daß wesentliche Grenzverschiebungen in bezug auf die
Anzahl der arrondierten Baustellen nicht mehr eintreten
können . Die Aufteilung ist so vorzunehmen , daß sie
weder dem öffentlichen Interesse widerspricht , noch die
Interessen einzelner hierdurch geschädigt werden .'

8. Den Magistratsbeschlüssen vom - | |
entsprechend muß die betreffende neue Straße bezw. der
Straßenieil von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung
und im Anschluß an eine bereits bestehende Straße aus
fluchtlinienmäßige Breite und planmäßig freigelegt , mit
Kanal -, Wasser - und Gasleitung , sowie mit einer vor¬
läufigen Befestigung der Fahrbahn in der ranzen
Breite , bestehend aus gedecktem Gestück mit provisorischer
Überpflasterunq , versehen sein.

länger^
Straße zuerst
so wird den Bauinterefsenten dringend empfohlen , ihre Anträge
auf Straßenausbau möglichst frühzeitig dem städtischen Straßen¬
bauamt einzureichen und auch die verlangte Bauplatzeinteilung
rechtzeitig zu bewirken , um Verzögerungen in der Abfertigung
der Baugesuche zu verhüten . Als zweckmäßig hat es sich
erwiesen , gleichzeitig mit der Abgabe des BaugesucheS an die
Königl . Polizeidirektion ein zweites Gesuch unter Beifügung
eines vor schriftmüßigen Lageplanes mit Darstellung der ganzen
Fläche des betreffenden Baublocks in dreifacher Ausfertigung
an den Magistrat einzureichen , zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen mit
den Bauherren notwendigen Verhandlungen.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Der Magistrat , Tiefba »a» t.

Wiederholt veröffentlicht im Januar 1915.
Städtische » Straßrnbauamt.
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